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M 39 . Lamstag , den 1 . April 1893 54 . Jahrgang .
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Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag . Anzeiger

Abonnementspreis für hier und auswärts
frei in s Haus geliesen nur 1 50 * , stjx folt ^ mtsöklirK SlNShettN Ulld AMgtdUNg .

Einrückungsgebühr für die kleingespalten .
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet .

Briefe und Gelder frei .

Ostern !
Noch heute schwebt am Ostermorqen

Der Engel segnend durch die Luft ,
Der einst , der Wächter Schar verborgen ,
Gesprengt hat des Erlösers Gruft .
Er rollt den schweren Stein hernieder
Vom stillen Grabmal der Natur ,
Und die erlöste wandelt wieder
Im Goldgewand auf Lenzesspur !

Und aus dem stillen Grabe tauchen
Die Wunder tausendfach empor ,
Die ersten , frommen Blürenaugen
Schau ' n hoffend aus dem Moos hervor .
Und neigst Du Dich zur Blume nieder ,
Dann flüstert sie Dir selig zu :
„ Die ganze Welt will blühen wieder ,
Du Menschenherz , nun blüh ' auch Du !"

Sieh '
, die Natur vergaß das Trauern ,

Vor Freuden weint die Flur im Thau ,
Nun flieh ' auch Du aus engen Mauern
Hinaus auf die verjüngte Au !
Du siehst die Erde schaffend sprießen ,
Zur Wiege wurde , was einst Grab ,
Die Erde gab Gott zu genießen ,
Willst du verschmäh '« , was er Dir gab ?

Am Ostertag versöhnend weben
Sich Rosen um des Kreuzes Bild ,
Da weicht der Tod dem neuen Leben ,
Aus dem der Born des Segens quillt .
Dir ruft im Klange ihrer Lieder
Die Lerche zu am Aetherzelt :
„ Sieh ' mit des Heilands Augen wieder
Am Ostermorgen in die Welt ! "

Und hast du noch so heiß gestritten ,
u Ende sei des Herzens Streit ,
nd hast Du noch so lies gelitten.

Jetzt wirs es ab , das tiefe Leid .
Sieh '

, wie Dich rings die Blüten grüßen
Im jungen Tempel der Natur ,
Und lerne selber wieder sprießen
Wie Deine Blume auf der Flur !

Der Osterengel schwebt hernieder .
Der Erd ' und Himmel einen will ,
O öffne ihm mit Psalmen wieder ,
Klopft er an Deine Pforte still .
Es weht ein zaubersel 'ges Grüßen
Durch dieser Erde grünen Dom .
Nun laß auch Deine Seele fließen
Hinein in diesen Opferstrom !

Hermann Pilz.

Die Notwendigkeit der Verstärkung
«nserer Wehrkraft ,

in .
Die Gegner der Mtlitärvorlage berufen sich

zur Begründung ihrer ablehnenden Haltung auf
die „ unerschwinglichen Kosten , welche die Durch¬
führung des Gesetzentwurfs erfordern soll . Wir
scheuen unS nicht diesem Einwand mit der offenen
Erklärung enlgegenzutreten , vatz wir nun und
nimmermehr uns mit einer politischen Anschauung
einverstanden erklären könnte » , welche die Sicher¬
heit de- mit dem Bluie opferfreudiger Söhne
des Vaterlandes erkämpften einigen Reiche » ab¬
hängig machen möchte von Sieuerfragen , einer
Anschauung , welche die Grenzen der Liede dort
zieht , wo der Geldbeutel in Anspruch genommen
werden soll . Die „ Bad . Korr .

" bcsürchtet in der
Thal nicht , mißverstanden zu werden . Indem sie
zu jeder Zeit für die Förderung der wiitichastlichen
Bedürfnisse des Volkes warmin Herzens einlrat ,
indem sie stets bemüht ist , die Äusm - rksamkeit auf

Umstände hinzulenken , die , sei es in der Land¬
wirtschaft , sei es im Kleingewerbe , im Handel und
Industrie dem Volkswohlstand zustatten kommen
können , hat die „ Bad . Korr .

" ihr lebhaftes Intel esie
für möglichst günstige Ausnützung der Erwerds -
kraft aller Stände so unzweideutig bekundet , daß
sie es wohl wage » dark , dem Volke zuzurufen :
Die Behauptung , daß die durch die Militärvorlage
entstandenen Kosten „ unerschwinglich " sind , ist eitel
Humbug ! Ganz abgesehen davon , daß , wenn die
Notwendigkeit der Veiftärkung und Verjüngung
unsrer Armee im Hinblick auf die miiilärische Stärke
unseier Feinde nicht bestritten werden kann , die
dadurch entstehenden Kosten ' schon mit Rücksicht
auf möglichste Sicherung von Haus und Hof ge¬
tragen werden muffen , muß es doch als eine ab¬
sichtliche , fast verwerfliche Schwächung unier >s
wirtschaftlichen Ansehens im Auslande bezeichnet
werden , wenn die ganz und gar unwahre Be¬
hauptung verbreitet wird , daß das deutsche Volk
der im Falle der Annahme der Militärvorlage
entstehenden Stluerlast „ erl ' egen " würde . Wird
denn nicht durch eine solche Behauptung der frei¬
willige Verzicht auf eine hervorragende Stellung
Deutschlands auf dem Wellmaikl leichten Herzens
ausgesprochen ? Wer könnte sich des GJühleS tief
innerster Bitterkeil emschlagen , wenn er Gneists
treffenden Hinweis aus das — „ nolleidende " Deutsch -
la » d liest ? — Ern „ notleidender " Ackerbau (vor
Allem ), ein „notleidendes " Gewerbe , eine „ not¬
leidende " Industrie , eine „ notleidende " Rhederei ,
ein „ notleidender " Bergbau , eine „ nolleidende "

Arbeiterschaft , ein „ hungerndes " Proletariat , ein
„ notleidendes " gelehrtes Proletariat , — Alle im
heftigsten Streit mit einander , wer am meisten Not
leide — eine Nation von Notleidern an der St . lle ,
wo der Außenstehende erwartet hatte , eine Nation
zu finden , die in dem erhebenden Bewußtsein einer
wievergewonnenen Einheit und Weitste llunq auch
unter der Ungunst wirtschaftlicher Verhältnisse doch
ein stolzes Bewußtsein daiür bewahrt , „ daß wir
nun endlich wiffen , wie stark wir sind , wenn w ' r
einig sind " .

Wir sehen ab von einer Besprechung der zur
Deckung der Kosten in Voranschlag gebrachten
Steuerentwürse . Die deutsche Volksvertretung ist
zu ihrer Prüfung berufen ; sie wird , gegebenenfalls ,
die an die Streitkraft des Volkes zu stellenden
Anforderungen in Einklang zu bringen haben mit
seinen wirtschaftlichen Bedürsnffen . Mit aller
Entschiedenheit aber legen wir Verwahrung ein
gegen den von einzelnen Parteien unternommenen
Versuch , ohne Rücksicht auf die mögliche Gefährd¬
ung der Sicherheit de» Reiches und des an seinen
Grenzen angesiedelten Teiles unseres Volkes , die
Militärvorlage zum Ausgangspunkt einer Kraft¬
probe der Parteien zu machen . Je günstiger ,
Dank einer rücksichtslosen , durch und durch un¬
wahren Agllation , die Aussichten solcher oppositio¬
neller Parteien sich gestalten würden , desto ge¬
fährdeter wäre der Friede , da Deutschlands Gegnern
aus einer derartigen Sachlage erneut Hoffnung
auf endliche Erfüllung ihres sehnlichsten Wunsches
erwüchse ; und dieser Wunsch heißt : Riederwcrs
ung Deutschlands .

Wir sind in die ernste Stunde bedeutungs¬
vollster Entscheidung eingetrelen . Möchte doch diese

Entscheidung so getroffen werden , wie sie Männern
ziemt , die sich würdig erweisen der Thalen , welche
vor mehr als zwanzig Jahren die W . lt in Be¬
wunderung versetzten ob solcher nimmer erlöschen¬
der Zeichen heiligster Begeisterung für des Vater¬
landes Giöße und Einheit !

* Komische Umschau.
Sinsheim , 1 . April 1893 .

Der Reichskanzler Graf Caprivi hat jetzt
durch sein Militärpreßdureau Herrn v . Bennigsen
im „ Hamburger Korrespondenten " auffordern lassen ,
sein Angebot einer Präsenzerhöhung von
49 000 Mann noch um weitere 20000 Mann ,
also auf 69 463 Mann zu erhöhen , dann würde
der Reichskanz ' er mit sich reden lassen . Da die
von der Regierung verlangte Präsenzerhöhung
83 894 Mann beträgt , so würde ein solches An¬
gebot nur noch um 14 431 Mann hinter der ver¬
langten Präsenzerhfthung zurückbleiben oder zehn
Zwölfteln derselben gleichkommen .

Die Reichsregierung sowohl wie die kgl .
preußische Regierung haben an ihre Beamten die
Weisung gerichtet , Versammlungen , an denen sie
als Vertreter der Negierung teilnehmen , zu ver¬
lassen, wenn persönlich zugespitzle Angriffe auf die
Mitglieder der Regierung erfolgen .

Der König von Dänemark erwiderte einer
Abordnung des dänischen Friedensvereins ,
weiche den König bat , eine Erleichterung der Mi -
lilärlasten herbeizuführen , er teile den Wunsch nach
dem Verschwinden der Kriege ; die Entscheidung
der Slreitigkeilen durch Schiedsgerichte begegne
aber großen Schwierigkeiten . Es wäre deshalb
fruchtlos , wenn er zur Förderung der Angelegen¬
heit die Anregung ergriffe , wenn jedoch eine große
europäiiche Macht sich an die Spitze der Beweg¬
ung stellte , so würden er , der König , und die Re¬
gierung Dänemarks Nachfolgen .

Die Franzosen haben plötzlich in Dahomey
einen Bunbesgenoffen gefunden : nach einer Meld¬
ung dcs Generals DoddS werden die Dahomeer
gegenwärtig durch die Blattern dezimiert . König
Bchanzin sei entmutigt und er soll beabsichtigen ,
sich ohne sein militärischrS Gefolge den Franzosen
zu ergeben .

DierussischeGerichtSordnung soll dem¬
nächst dahin vervollständigt werden , daß die Weiger¬
ung , vor Gericht russisch auszusagen , von dem
Richter mit sofort vollstreckbarer Strafe belegt
werden .

Deutsches Ueich.
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der Groß -

herzo ^ haben gnädigst geruht , den LandgerichtSsckretär
Rudolf « chmieder in Waldshut zum Amtsrichker in
Bonndorf zu ernennen .

München , 29 . März . Die heutige Delegierten¬
sitzung der nationalliberalen und deutsch - freisinnigen
Partei Bayern » beschloß Zusammengehen bei den
bayerischen Landtagswahlen unter Respek -
lierung deS Besitzstandes .

Berlin , 28 . März . Die Kaisermanöver
werden in diesem Jahre früher als sonst statlfin -
deu . Die Manöver des l6 . gegen das 8 . Armee¬

korps finden am 5 . , 6 . , 7 . und 8 . S,p !. statt .



— 28 . März . Gestern Abend fand eins Ver¬

sammlung von 2000 Antisemiten statt . Ahl -

wardt sollte , wie gerüchtweise verlautete , die Akten¬

stücke über de » Jnvalivensonds verlesen . Derselbe

erschien aber nicht . Es traten nur untergeordnete
Redner auf .

- 30 . März . Die „ Nordd . A . Z .
" stellt mit

Bedauern fest, daß die französische Regierung der
Versuchung nicht widerstehen könne , sich über die

Panamaschwierigkeiten durch Ablenkung der

Volksleidenschaft auf Deutsche hinwegzu¬
helfen , wie durch die Ausweisung zweier deutscher
Berichterstatter geschehen sei , obwohl die Grund¬

losigkeit der gegen dieselben erhobenen Beschuldig¬
ungen dargclhan wurde . Es sei unschwer zu er -

mcffen , was zu erwarten wäre , wenn ernstere

Schwierigkeiten durch Ablenkung nach außen be¬

seitigt werden sollten . Darin liege die ernste Lehre
der Pariser Vorkcmmniffe .

Anstand.
Wien , 29 . März . Wie die Blätter berichten ,

ist in einem gemeinsamen , unter Vorsitz des Kai¬

sers Franz Joseph abgehaltenen Ministerrat das

Heeresdudget für 1894 fcstgestellt worden .
Dasselbe weist eine weitere Erhöhung auf , welche
durch die geplante Verstärkung des Präsenzstandes
der Infanterie bedingt ist . Indessen sollen auch
für die Kavallerie und Artillerie Mehrsorderungen
eingestellt sein .

Rom , 29 . März . Die Polizei trifft bedeutende

Vorsichtsmaßregeln für den Aufenthalt des

deutschen KaiserpaareS . Eine Abteilung Ber¬
liner Geheimpolizisten trifft zur Unterstützung der

hiesigen hier ein .
Paris , 29 . März . Gutem Vernehmen nach

ordnete die französische Regierung eine strenge
Untersuchung an wegen der von einigen Leu¬
ten verübten Lümmelei gegen den ausgewiesencn
Berichterstatter des „ Berliner Tageblatts "

, Bran¬
des . ( Leim Verlaffen seines Wohnorts in As
nieces wurde derselbe und seine Familie unter

Drohungen und Beschimpfungen mit Steinwlufen
überfallen und verfolgt . )

Barcelona , 29 . März . Gestern fanden K u » d -

gebungen von Studenten statt , infolge deren
es zu Exzessen kam , wobei neun Studenten schwer
und 60 leicht verwundet wurden .

Rcwyalk , 28 . März Ein Newyorkcr Blatt
will wissen , ein anarchistisches Komplott
sei gegen den Prinzen von Wales geplant ,
falls er die Weltausstellung in Chicago besuche .

Aerschiedenes.
+ Sinsheim , 27 . März . (Gene rat Ver¬

sammlung des Vorschuß - Vereins Sins¬

heim . Fortsetzung .) In den Rechenschafts¬
berichten , die alljährlich durch das amtliche
Verkündigungsblatt den „ Landboten " mit Ein¬

ladung zur Generalversammlung statutengemäß
veröffentlicht werden , ist seit mehreren Jahren
eine Uebersicht der Geschäftsergebnisse seit Gründ¬

ung des Vereins enthalten , es ist dieses auch
wieder in dem Blatt vom 18 . März 1893 , Nr .
33 , geschehen , worauf hiermit verwiesen werden

soll . Der Zinsfuß für Vorschüsse war

ursprünglich 6 2U °/o (1 Krz . von 100 fl . für
ein viertel Jahr ), ermäßigte sich aber später auf
6 , dann aus 5 8 / io , ö 1 / * und zuletzt auf 5 ° /o .
Dabei wird pünktliche Zahlung vorausgesetzt ,
sonst müssen bei Verzug von mehr als 1 Monat 6 %

bezahlt werden . Provision wurde niemals erhoben
und die Darlehen wurde » immer gegen Ausstellung
eines Wechsels und Bürgschaftsleistung gewährt .
Im K o n to -Kor re nt verkehr werden 5 °/o Zins
und 1 U°lo Provision , die Provision sür ' s Halb¬
jahr vom beanspruchten Kredit berechnet , dessen
zweifacher Umsatz gefordert wird , ansonst Be¬
rechnung bis zu diesem Satze erfolgt , während
3 ° /o für Guthaben vergütet werden . Die Pas¬
siv z i n s e n bestanden je nach den Kassen - und

Zeitverhältnissen in 5 , 4 1/* und 4 ° /0 . Seit
neuerer Zeit werden 3 6 / io 0

/0 an neue Einleger
und ‘6 3 U °/o solchen vergütet , die seit Jahren
ununterbrochen Gelder angelegt haben . Als
Eintrittsgeld wurden in den ersten Jahren
1 fl . , von 1872 ab 1 fl . 30 Krz . , 1874 1 fl .
45 Krz . , 1875 3 Mk . und seit 1877 4 Mk .
erhoben . Die Monatsbeiträge der Mit¬

glieder mußten anfangs wenigstens 15 Krz . be¬

tragen , 00 Pfg . von später ab . Die Ge¬

schäftsanteile waren anfangs auf 50 fl . fi¬

xiert . später auf 200 Mk . und vom 10 . Nov .

1878 ab konnten 400 Mk . angelegt werden .

Nach dem jetzigen , seit 1 . Okt . 1889 giltigen
Statut , sind die Geschäftsanteile zwar auf 400
Mark festgesetzt , es werden aber seither von neu
Eintretenden zunächst nur solche bis zu 200 Mk .

zugelassen . Daß bei zu hohem Betrag der
Stammanteile die Dividende immer mehr herab¬
gedrückt werden muß , soll nur nebenbei bemerkt
werden . Güterkaufschillinge wurden alsbald nach
Entstehung des Vereins abgehandelt , seit 1873

ist Konto - Korrentverkehr eingeführt und

seit 1874 besorgt der Verein Wechselinkaffo .
Daß sowohl der Wechselinkasso als der Konto -

Korrentverkehr stets an Umfang zugenommen
hat , ist wohl der beste Beweis dafür , daß von

Geschäftsleute » unser Strebe » nach guter Be¬

dienung und Beschaffung möglichst billigen Geldes
anerkannt wird . Die Geschäftsräumlich¬
keiten befanden sich früher in der Wohnung
des jeweiligen Kassiers , und zwar in der Zeit
von Gründung des Vereins bis 21 . Juni 1877

in der Wohnung des Gg . Adam Sidler und

von da bis 11 . November 1884 bei August Carl ,
und zwar sowohl während des letzteren Dienst¬

zeit als Kassier , als auch vom 20 . März 1881

ab , an welchem Tage Albert Fischer als solcher

gewählt wurde , weil dieser bei jenem in Miete

war . Der Besitz eines eigenen Gebäudes
wurde zeitweise angeregt und in der General¬

versammlung vom 16 . März 1884 unter Ver -

willigung von 25000 Mk . zu diesem Zwecke
beschlossen . Als Bauplatz wurden vom Garten
des Sonnenwirts Karl Betsch am 18 . April 1884

5 a 25 qm um 2525 Mk . erworben . Während
des im Jahre 1884 ausgeführten Baues , zu
welchem die Herren Henkenhaaf und Ebert in

Heidelberg den Plan fertigten , wurde Bauauf¬

sicht durch die Bauführer Dick und Uebelhör und

strengste Controle aller Anweisungen durch zwei
Ausschußmitglieder , von denen jedes Buch zu
führen hatte , gehandhabt . Mit dem Bau selbst
wurde am 26 . Mai begonnen und schon am 11 .
November 1884 konnten die Geschäftsräumlich¬
keiten bezogen werden . Den oberen Stock be¬

wohnt seit 1 . Juni 1885 der Kassier gegen
Zahlung eines Mietzinses von jährlich 400 Mk .
Es ist gewiß als gutes Zeichen zu betrachten ,
daß keine Ueberschreitungen stattgefunden haben .
Die Baurechnung weist zwar einschließlich der

Geländekosten eine Gesammtausgabe von 26176
Mark nach , davon kommen aber 1168 Mk . auf
erst im Jahre 1885 ausgeführte , ursprünglich
nicht in Aussicht genommene Kosten für gefälli¬
gere Geländeeinfriedigung auf 3 Seiten und

Pflasterherstellung im Hofraum und außerhalb
des Gebäudes . In der Generalversammlung
vom 21 . März 1886 wurde Rechenschaft über

Ausgaben auf den Bau abgelegt und soll hier
nur noch der erfreulichen Thatsache gedacht
werden , daß bis jetzt Seitens der Vereinsleiter

sowohl als auch von Seiten der Mitglieder des

Vereins nach Lage und Einrichtung des zur

Zierde des betreffenden Stadtteils gereichenden
Baues keinerlei Unzufriedenheiten ausgesprochen
wurden . Von 1885 — 1890 erfolgten alljährlich
auf Grund von Beschlüssen der Generalver¬

sammlung Abschreibungen an Bauaufwand , und

erscheint seither das Geschästsgebäude nur mit
12000 Mk . im Rechenschaftsbericht . (Forts , f . )

* SlnShciai . 30 . Marz . Der amt ! . „ Karlsr .

Zeitung " zufolge baden Seine Königliche Hoheit
der Großherzog gnäoigst geruht , den Herrn Ober -

amtsrichler Gustav Schindler in Sinsheim
zum LandgeciLtssekretär in Waldshut zu ernennen
und den Herrn Amtsrichter Karl Nieder in
Bonndorf in gleicher Eigenschaft nach Sinsheim
zu versetzen .

) .( Sinkhiiw , 30 . März . Bei der am 27 . d.
im Großh . Lehrerseminar II . in Karlsruhe statt -

gesundenen A u f n a h^m s p r ü f u n g der Aspiranten
wurden von siedenzehn Ängemeideten nur vier

ausgenommen , welche eine Mittelschule besucht ha¬
ben . Darunter b . findet sich aus unserem Amts¬

bezirke Karl Grrmm von hier . Nach der Prüf¬

ung sprach sich der Herr Seminar - Direktor über

den Fleiß nicht nur der Aufgenommenen . sondern

auch der betreffenden Herren Volksschullehrer ,

welche diese noch vorbereitet haben , sehr losend

und ane >kennend aus .
* Sinshriw , I . April . Heute begeht unser

Altreichskanzler Füist Bismarck , begleitet von

millionenfachen Glück - unc , Segenswünschen , seinen
78 . Geburksiaz . Eine ganz besondere Alt von

Bismarck - Feier werden in diesem Jahr die badi¬
schen Verehrer des großen Jubilars begehen . Auf
dem „ Feldbergerhof

"
, auf der höchsten Kuppe des

Schwarzwaldes , wird ein Festmahl und ein Fest¬
bankett stallfinden , zu dem aus allen Landesteilen
vaterländisch gesinnte Männer sich einfinden wer¬
den . In vielen Städten unseres Landes werden
außerdem noch besondere Feiern veranstaltet werden .

-p Rahrbach , 24 . März . Gestern Abend fand
sich , auf ergangene Einladung hin . eine stattliche
Anzahl hiesiger OrtSeinwohner im Saale des

Gasthauses zur „ Krone " zusammen , um mit dem
von hier scheidenden Herrn Lehrer Kuntzmann
einige fröhliche Stunden vor dessen Abschied zu
verleben Auch von auswärts hatten sich mehrere
Freunde des Scheidenden eingefunden . Der Ge¬

sangverein . den Herr Kuntzmann früher längere
Zeit dirigierte , hatte sich vollzählig eingestellt
und verschönte durch seine gut eingeübten Vorträge
ernsten und heiteren Inhalts den Abend . Da
der Scheidende 3 '/ , Jahre an hiesiger Schule als

Unterlehrer gearbeitet hat und zwar mit aner¬
kennenswertem Fleiß und großer Pflichttreue , so
war es natürlich , daß diese seine Verdienste in

gebührender Weise hervorgehoben wurden . In
herzlichen Worten drückte der Gefeierte seinen Dank
aus für das freundliche Entgegenkommen , das

ihm während seines Aufenthaltes geworden und für
die Ehrung , die man ihm in dieser Abschiedsfeiec
bereitet . Hr . Hauptlehrer Schmitt erwähnte das

collegialiiche Verhältnis , in welchem er zu dem
Scheidenden und seiner Familie gestanden und

weihie fein GlaS dem ferneren Wohlergehen
des College » und deffen Angehörigen . Mögen
die Wünsche , die dem Scheidenden nachgerusen
wurden , nun auch alle in Erfüllung gehen und

Hauptlehrer Kuntzmann in seiner neuen Stelle in

Oaerscheibenlhal ein dankbares Arbeitsfeld finden
und reiche Erfolge erzielen . Möge er aber auch

Rohrdach in so freundlicher Erinnerung festhalten ,
wie wir sie ihm bewahren .

+ . Aus dem Angelbachtiral . 30 . März . Wäh¬
rend in Nr . 73 der „ Bad . Landpost " ein zwar
nicht einwandfreier , aber doch wenigstens den Vor¬

zug begründeter Mäßigung genießender Artikel die

von conservativer Seite veranstaltete Versammlung
in Michelfeld behandelt , wird in Nr . 74 eben¬

daselbst anläßlich eines über denselben Gegenstand

geschriebenen Artikels im Sinsheimcr „ Landbölen "

in einem zweifellos aus der Redaktion der „ Land¬

post " stammenden Machwerke ein Ton angeschlagen ,
der den wahren Charakter dieses edlen Organes
und seiner Hintermänner wieder in greller Be¬

leuchtung zeigt . Phrasenschwall , nichtssagende
Redensarten , Herabwürdigungen und böswillige
Unterstellungen und wie all die Mittelchen heißen ,
mit deren Hilfe man in gewissen Blättern unlieb¬

same Thatsachen verdreht und entstellt , alles mußte
herhalten , um befangene Leser über die Wahrheit
hinwegzutäuschen , die in den Artikeln d,s an -

gefeindelen Sinsheimer Blattes unumstößlich liegt .
— Wir beneiden die „ Landpost

" und ihre Macher
in der Thal nicht um ihren Stolz und ihre Be¬

friedigung über den Verlauf gerade der Michelselder

Versammlung . Wenn man sich , wie dies in letz¬
terer der Fall war , den Vorsitzenden nur durch

die Großmut und die Nachgiebigkeit der in der

Mehrzahl anwesenden politischen Gegner verschrieben

sieht , so wäre diesseitigen Erachtens Bescheidenheit

die erste Pflicht und Z er . da man aber bekannter¬

maßen mit dem Gegenteil weiter zu kommen glaubt ,
behauptet man frischweg , daß Herr Wettstein „ mit

Geschicklichkeit" und mit Erfolg sich seiner Ausgabe

enlievlgte . Wir haben nur gefunden , daß der

genannte Redner mit „ Geschickiichkeit" alle - daS

zu sagen unterließ , von dem er vermutete , daß ec

damit den Widerspruch der anwesenden Gegner

erregen könnte ; denn den hauptsächlichflen Teil

deffen , was er sagte , hätte er gerade so gut in

liberaler Versammlung Vorbringen können . Des¬

halb war es aber auch dem zur Versammlung
erschienenen Herrn Abgeordneten Witlmer unschwer
möglich , sich „ teils zustimmend "

zu erklären ; in
allen Punkten aber , in denen er mit den Aus¬

führungen des Herrn Weltstein nicht übereinstimmte ,
hat er mit Klarheit und Schärfe ebenso wie mit
durchschlagendem Erfolge seine „ anders geartete
Auffaffung " zum Ausdruck gebracht unter leb¬
haftem Beisalle im ganzen Saale , nicht nur
von „ der Tafel im Hintergründe "

. Wer die Ver¬
sammlungen in Stebbach , K ' rchardt und Abels -

Hofen milgemacht und wer das Treiben der Herren
conservaliven Redner in jenen mit dem ungemein
bescheidenen Auftreten des Herrn Wettstein in

Michetfeld in Parallele stellt , der kann am besten



den Grad des „ Erfolges " der Michelfelder Ver¬
sammlung beurteilen . Als wirklicher Erfolg ist
in dem zahmeren Artikel in Nr . 73 auch haupt¬
sächlich nur die Errichtung einer „Ortsagentur
für die Landpost " — worauf es in allen Fällen
lediglich hinauszielt — bezeichnet ; wir aber sind
der Meinung , daß auch diese Ortsagentur schon
nach dem ersten Onartalswechsel wegen Mangel
an Thäligkeit nicht mehr sein wird , wenn die et¬
waigen Abonnenten des wahrheitsliebenden BlatteS
die geistigen Früchte genossen haben werden , die
dasselbe zeitigt unv zu denen insbesondere auch
der Artkl in Nr . 74 in erster Reihe zu zählen ist .

* Waibstadt, 29 . März. Unser Schwarz -
bachfischerverein bethätigt gegenwärtig , wie
alljährlich um diese Zeit , eine Regsamkeit in Be»
vöikerung der Schwarzbachsi' chwasser mit Edel¬
fischen , welche allerwärts Nachahmung verdiente .
Zu den mehr als 40000 jungen Bachforellen ,
welche größtenteils schon in den letzten Tagen aus¬
gesetzt wurden , kommen später noch 4000 Regen -
bogensorellchen, die in den Schwarzbachwassern gut
gedeihen. Bon Vereinsmitgliedern ist die Anlage
von Weihern in Angriff genommen , um junge
Brut ein Jahr darin zu füttern und dann aus-
zusetzen . Teilweise denkt man daran , eine Ver¬
einigung mit dem Sinsheimer Fischerverein zu
versuchen und so gemeinschaftlich möglichst das
ganze Elsenzgebiet mit seinen Nedenbächen zu einem
einheitlichen Fischereigebiet zu machen, damit auch
die Elsenz wieder das werbe, was sie in früheren
Jahren war : ein fischreiches Wasser.

djp Rappenau , 29 . März. Durch einstimmigen
Beschluß des Gemeinverais wurde auf die Erheb¬
ung des Schulgeldes verzichtet.

O Epfenbach , 31 . März . Mittwoch nachts
halb 12 Uhr brach in dem Kammerer ' schen Mühle-
anwesen dahier Feuer aus , welches die Mahl¬
mühle samt Wohnhaus vollständig in Asche legte
und das Maschinenhaus und den Wasserbau stark
beschädigte. Der Schaben an Gebäuden beläuft
sich auf ca . 4000 Mk . und derjenige an Fahrnissen
auf 9 - bis 10000 Mk. Doch ist der Betroffene
mit Fünftel und Fahrnissen versichert. Die Ent¬
stehungsursache dürfte in einem Defekt der Back -
feueranlage zu suchen sein.

Untergimp rn , 31 . März. In dem Wohn-
haufe der Barbara Beller Witwe entstand Mitt¬
woch vormittags 9 Uhr ein Brand , welcher das
Haus zum größten Teil zerstörte. Die Fahrnisse ,
die versichert sind , wurden fast sämtlich gerettet .
Der Gebäudeschaden beträgt ungefähr 1200 Mk . ,
doch ist dieser ebenfalls durch Versicherung gedeckr.
Fehlerhafte Backofenkaminanlage dürfte die Ent¬
stehungsursache des Brandes gewesen sein .

V° Hilsbach . 31 . März. In dem hi - sizen
Gemeindewalde , Gewann Eichelberg, wurde gestern
nachmittag vor 3 Uhr ein Waldvrand bemerkt,
welcher sich auf 18 —20 Ar Fläche ausdehnte
und emen Schaden von cr . 200 Mk . verursachte .
Nach zwei Stunden war das Feuer , welches aus
Fahrlässigkeit zurückzusühre» ist , unterdrückt . —
(Wie uns nachträglich mitgeteilt wird , entstand
am 28 . d . im N 'eckarbifchofsheimer Wald-
distcikl „ Steiniger Berg " ebenfalls ein Brand ,
der jedoch infolge rascher Hilfe sich nur aus we¬
nige Quadratmeter Fläche zu verbr - iien vermochte.
Hier waren Kinder , welche ein „Feuerle " gemacht
halten , die Urheber des Brandes . D . R .)

** Die VII . Wanderausstellung der
Deutschen Landwirlschasisgesellschaft , welche im
Juni 1893 zu München stallfindet , wird der „Bad.
Korr.

" zufolge aus Baden nach den Anm idungs-
ergebnissen mit folgenden Tieren beschickt werden :
47 Zuchtpferde , darunter 41 edle und 16 kalt¬
blütige Tiere ; 128 Zuchtrinber , wovon 114 Tiere
dem Simmenthalerschlag, 10 Tiere dem Wälder¬
schlag und 4 Tiere der Rigirasse angehören ; ferner
aus 16 Arbeitstieren (Ochsen und Kühe), 21 Zucht¬
schweinen sowie ca . 10 Ziegen.

— In der Behandlung von Postanweis¬
ungen treten vom 1 . April ab bei den Postäm¬
tern Aenderungen ein , die im Wesentlichen eine
Vereinfachung des Verfahrens bezwecken . So soll
in den Annahmebüchern für Postanweisungen der
Empfänger nicht mehr angegeben werden . Auch
werden rm Postvermerk der Postanweisungen Auf-
gabebezirk und Aufgabeort nicht mehr handschrift¬
lich angegeben , sondern mittels Stempels einge¬
druckt.

— Herr Lehrer Schifferdecker in Pforz¬
heim beging am Mittwoch fein öOjähriges Dienst¬
jubiläum, welches sich zu einer glänzenden Ovation
für den verdienten Jubilar gestaltete.

— Auch die Braugehilfen in « srleruhe sind

in eine Lohnbewegung eingetreten . Die Sache
scheint dort aber nicht so glatt verlaufen zu wollen ,
wie in Mannheim.

— Ein im zweiten Jahre dienender Grenadier
in Ulm erschoß sich aus Furcht vor einer sieben¬
tägigen Arreststrase wegen Schwänzens der Oster -
beichte , zu welcher ec sich gemeldet hatte.

— Auf dem Inn bei Schärding (Niederbayern )
ertranken dieser Tage 5 Personen , die eine
Nachenfahrt unternommen hatten. Die Ertrunke¬
nen sind teils Bauernsöhne , teils Dienstboten aus
Schärding.

— Der am Mittwoch in Berlin aufgestiegene
Luftballon „Humboldt " ist nach neunstündiger
Fahrt in Annaberg ( Erzged.) glatt gelandet .

— Aus Nahiungssorgen ermordete der
Schmiedmeister Geisler in Schönau (Thür . ) und
seine Frau ihre vierjährige Tochter und versuchten
sich alsdann durch Karbolsäure zu vergiften .

— Ein reicher Getreidehändler namens Ru¬
precht in Alzenau ( Kreis Brieg ) ist ermordet
worden , anscheinend aus Rache.

— In einer jüngst vor dem Schwurgericht in
Meiningen stattgehabten Verhandlung hat ein äl¬
terer erfahrener und wissenschaftlich hochstehender
Arzt in dem von ihm gelegentlich einer Körper -
Verletzung mit nachgefolgtem Tod abgegebenen
Gutachten bemerkt, daß durch die Einwirkung von
Schlägen auf die Brust , die Brust seiten
und den Rücken leicht Rippenfell - und Lungen¬
entzündung eintreten , die den Tod zur Folge haben
können. Das sei besonders häufig bei Kindern
der Fall, wenn di-se mit Stöcken oder sonst durch
Schläge auf die genannten Kö -peiteile zu scharf
gezüchtigt würden. Diese Thatsache ist auch der
Grund , warum die Lehrer fast allenthalben ange¬
wiesen sind , die Züchtigung nur mit dünnen Ruten
zu vollziehen und nur gegen einen gewissen Körper¬
teil zu richten . Wenn man oft auf den Straßen
sieht , in welch ' barbarischer Weise Kinder von ihren
Eltern mit Stöcken und durch Schläge auf alle
Teile des Kö . pers gezüchtigt werden, so braucht
man sich nicht zu wundern , daß so viele Kinder
an Rippenfell - und Lungenentzündung sterben.
Da im Publikum die Folge solcher Züchtigungen
nur wenig bekannt sein dürfte , erscheint es geboten,
hier darauf hinzuweisen.

— Der bekannte Wiener Lebemann I)r . von
Tausenau hat sich in Monte Carlo infolge seiner
Spülverlustr erschossen .

— Durch den furchtbaren Wirbelsturm im
Mississippithal kamen, wie jetzt festgestellt ist,
über 100 Menschen ums Leben. Der materielle
Schaden beläuft sich auf mehrere Millionen.

— Der R wyorker „ herald " berichtet über
ein außergewöhnliches Naturereignis in Ko
lumbien . Darnach wäre der in der Nähe der
Stadt Popayan gelegene Berg Cruizloma plötzlich
verschwunden. Nachdem man mehrere Tage be¬
unruhigende unterirdische Geräusche gehört habe ,
hätte sich der Berg p ötziich gespalten und sei zu¬
sammengestürzt, mährend ungeheure Erbmassen in
die Luft geschleudert wurden , welche sich über die
benachbart - Landschaft ausbreiteten und dadurch
mehrere Flüsse in ihrem Lauf hemmten . Elwa
12 Menschen wären dabei umgekommen, auch einige
hundert Stück Vieh seien verloren gegangen .

Kumoristifches.
— A, : Wie hat Dir die Ohnmacht unserer Prima¬

donna in der letzten Scene der neuen Over gefallen ?"
B . : „ Nicht besonders, , meine Frau machts daheim viel
natürlicher !"

— Richter : „ Wegen der Ohrfeige haben Sie
fünf Mark Strafe zu zahlen !" — Angeklagter (für sich) :
„ Schlecht taxiert ! Die war mindestens zehne wert !"

— (Passender Name .) „ Endlich haben wir
eine Tochter bekommen, denken Sie sich meine Freude !
Meine Frau will das Kind Anna nennen , aber ich
möchte gern einen Nämen , der den Jubel Über ihr end¬
liches Erscheinen ausdrückt , wissen Sie mir keinen ?" —
„ Wie wäre es da mit Hosianna ?"

— (Verdächtig .) „ Wie, Sie haben den Mayer
nicht als Kasiier angestelll ?" — „ Nachdem ich feine
Schulzeugnisse gesehen, wollte ich es nicht riskieren !
Der Kerl hatte mir zu gute Noten in der Geographie !"

— Heidelberg , 25 . März . Mitteilungen
aus der Handelskammer für den Kreis Hei -
delberg nebst der Stadt Eberbach .

Bon dem Gr . Ministerium des Innern ausgefordert ,
zu dem vemnächst in 's Leben tretenden Landesgewerbe ,
rat einen Vertreter und einen Stellvertreter zu wählen ,
schritt die Handelskammer in ihrer am 21 . dieses Monats
stattgehabten Plenarsitzung zu dieser Wahl, aus welcher
mit Stimmeneinhclligkeit die Herren Altbürgermeister
D . H . Knecht- Eberbach und C . Pirsch -Heidelberg , ersterer
als Vertreter der Handelskammer in benanntem Colle¬
gium , letzterer als Stellvertreter hervorgingen .

Herr M . Mühlmann erstattete Bericht über die
jüngste Sitzung des badischen Eisenbahnrates, welchem
er als Mitglied angehört. Da die betr. Verhandlungen
und Beschlüsse bereits in diesem Blatte zur Veröffentlichung
gelangt sind , so erscheint es überflüssig , hieraus nochmals
zurückzukommen. Es sei nur hier erwähnt , daß Herr
Mühlmann der Generaldirektion der Großh. Staats¬
eisenbahnen den Dank der Handelskammer für die von
derselben schon seit längerer Zeit angestrcbte , nunmehr
ins Leben tretende Weiterführung der Lokalzüge bis
Meckesheim aussprach .

Von dem Vorstände des badischen Zweigverband¬
deutscher Müller, Herrn Jos . Werner in Reckargemünd,
Mitglied der Handelskammer , wurde Namens dieses
Verbands ein eingehend motiviertes Gesuch um Ver¬
wendung für Aufhebung der unser Mühlcngewerbe Und
un>ere Landwirtschaft so sehr schädigenden preußischen
Staffeltarife für Getreide und Mühlenfabrikate an vas
Großh. Badische Ministerium des Innern gerichtet.
Die Handelskammer , welche bereits im Juni v . I . in
Gemeinschaft mit derjenigen zu Mannheim ähnliche
Schritte — leider ohne Erfolg — unternommen hätte,
beschloß , das Gesuch des benannten Verbands bei
der Großh. Regierung auf 's wärmste zu unterstützen.

Im Interesse unseres Weinhandels wurde an den
Bundesrat das Gesuch gerichtet , die deutschen Consulate
in Oesterreich-Ungarn anzuweisrn, die Unterschriftsbe¬
glaubigung auf den Untersuchungszeugnissen für Ber«
schnittweine unentgeltlich zu besorgen , wie dies Seitens
der deutschen Consulate in Italien geschieht .

Bitte nu rille Itnideniremiiie.
S§. Gg. Ettner, Taglöhner dahier, und W. Koch,

z . Z . Arbeiter in Mannheim, dessen Familie auch hier
wohnhaft ist, mit je 4 kleinen Kindern und ohne Ver¬
mögen, haben sich vor 5 und 6 Jahren ihre nebenein¬
anderstehenden Häuslein aus ihrem Verdienste gekauft
und etwa zur Hälfte bezahlt . Beide Wohnungen stehen
aus der 12 Meter hohen , alten, mittelalterlichen Festunas -
mauer ; im Laufe des letzten Winters wurde die Fest-
ungsmauer und damit auch die beiden Häuschen baufällig
und müssen abgerissen werden . In dem einen Häuschen
hatten auch 2 ledige arme Schwestern ihren rechtlichen
Wohnsitz, von denen die eine taubstumm , die andere
schwachsinnig ist und nun auch ihre Wohnung verloren
haben .

Diese armen Leute sind nun obdachlos , zahlten jahre¬
lang Hauszieler , und haben noch Schulden vom Hauskauf
her . Dieselben hoffen nun bei teilweiser Verwendung
der Materialien ihrer bisherigen Wohnungen , durch er¬
neute Anstrengungen und durch Unterstützung edler
Menschenfreunde , sich wieder kleine Wohnungen bauen zu
können. Die ergebenst Unterzeichneten Ortsbehörden em¬
pfehlen dis geschilderten armen Familien der allgemeinen
Wohlthätigkeil und bitten etwaige Beiträge ihnen zusenden
zu wollen . (Auch die Expedition des „Landboten " ist zur
Annahme von Gaben gerne bereit.)

Hilsbach , Amts Sinsheim , 27 . März 1893.
Das Bürgermeisteramt: Das ev . Pfarramt :

Huber . W . Fuchs.

M tiiliiur
" '

ä 2 Mark
(Ziehung am 1 . und 2 . Mai ) .

D oinliiifr PferflenMt - Loss
ä 2 Mark

(Ziehung am 7 . April ) .

E aliDiesliallen - LottSFie - Lose
a 1 Mark

(Ziehung am 17 . Mai) ..
Pferflemarkt -Lose

a 2 Mark
(Ziehung am 15 . — 17 . Mai ) .

MariBnMrpr Geldlotterie - Lose
ä » Mark

(Ziehung am 13 . April ) .

ffenburgerPferdemarkt -Lose
a 2 Mark

(Ziehung am 7 . Juni )
sind zu haben in der Buchdruckerei von G . Becker
in Sinsheim .

Priliatbeisars in Kerrea- mul $nn6m=8tofferi
Cheviots , Kammgarn, Tuche und Buxkin

ä Mk . 1 . 75 Pfg . per Meter versenden
in einzelnen Metern an Jedermann das Buxkin-
Fabrik - Töpot Oettinger & Co. , Frankfurt a. M.
Muster in reichsterAuswahl bereitwill, franco ins Haus.

Tausendfache- L >b , notariell bestätigt , über Holland .
Tabak von « . Becker in Seesen a . Harz w Ps ->
lose in Beutel frc . 8 Mk . hat die Exp . d . Bl eing- i-Yen.



□ „Heber Land und Meer", das altrenom¬
mierte , in Stuttgart erscheinende illustrierte Journal ,
erwähnte kürzlich in einer Zeitungs -Revue die „Berliner
Gerichts -Zeitung "

, auf die wir in voriger Nummer
aufmerksam machten , wie folgt : „Bon hervorragenden
Berliner Blättern wäre noch ein dreimal wöchentlich er-
lcheinendes anzuführen , nämlich die „ Gerichts - Zeitung " ,
welche seit einer langen Reihe von Jahren besteht. Sie
ist nicht nur in Berlin , sondern auch in der Provinz
sehr gut eingeführt und so geschickt redigiert , daß sie
neben den täglich erscheinenden Berliner Blättern sehr
wohl bestehen kann." Es wird jeder Freund einer wirk¬
lich gediegenen , ebenso belehrenden wie unterhaltenden
Lektüre sicher lohnend finden, sich mit der „Berliner
Gerichtszeitung " durch ein Probe -Abonnement , das jede
Postanstalt nicht nur des Deutschen Reiches , sondern
auch des Auslandes annimmt , bekannt zu machen.
Probe -Nummern des Blattes werden von der Expedition ,
6 , Roßstraße 30 , stets versendet.

Um den Kühen das Selbstausfaugrn „bzuge
wähnen , genügt nach einer Mitteilung der „Braun ,
schw . landw. Zeituna" ein Stückchen A oö von der

Größe einer welschen Nuß , welch s man in einem
halben Liter heißem Wasser auflöst ; mit dieser
Flüssigkeit bestreicht man das Euler der Kuh drei¬
mal des Tages . Aloö ist billig und in jeder Apo¬
theke zu haben .

Marktberichte .
Bruchsal . (Marktbericht vom 28 . März . 1S93 .)

Waizen 100 Kilo 16 .75 . Kernen 17 .— . Spelz , ungeschält
— , Roggen 14 .75, Gerste 17 — , Welschkorn 16 .—
Mischfrucht — .—, Hafer 14 . —, Heu 9 . —, Butter 1 Kilo
2 .30 , Eier 10 Stück 60 , Kartoffel 100 Kilo ) 0 .—
Milchschweine d . Paar 20 — 30 , Läuserschweine d . Stück
40 — 80 . Aus dem S ch w e i n e ma r k t waren 317
Milchschweine und 6 Läuserschweine angetrieben .

Mannheim, 27 . März . (Fettviehmarkt .) Es
waren beigetrieben : 40 Stück Ochsen , 487 Stück Schmal -
vieh , 15 Stück Farren . 104 Stück Kälber , 176 Stück
Schweine , 39 Stück Milchkühe, 25 Stück Schafe . Die
Preise stellten sich pro 100 Kilo Schlachtgewicht : Ochsen
1 . Qual . 136 M ., 2 . Qual . 132 M ., Schmalvieh 1 .
Qual . 128 M . , 2 . Qual . 100 M . Farren 1 . Qual . 100

M . . 2 . Qual . 96 M . , Kälber 1 . Qual . 140 M . 2 . Qual .
128 M . , Scknveine 1 . Qual . 124 M . . 2 . Qual . 120
M ., Milchkühe 450 —150 M . Durchschnittspreis 000
M ., Schafe per Stück 30 M . Zusammen 886 Stück.

HGomimmfs - ffinieuetung !
Bestellungen aus den „Landboten"
mit der Gratisbeilage „ Illustrier¬
tes Sonnlagsdlali " für tie Monate

Avril , Mi tmD $m\
können fortwährend bei den Pott -Anstalren und
Landpostboten , sowie bei unseren Agenten , in Sins¬
heim bei der Eroedition dieses Biatles gemacht
werden .

UM - Der hohen Osterfesttage wegen erscheint
die nächste Nummer am Mittwoch . — Unseren
werten Lesern wünschen wir recht frohe Ostern.

Bekanntmachung .
Die Auszeichnung der

besten Jndustrie-
schülerinnen betr.

Nr , 671 . Die Onsschulbehörden
des Amtsb ziiks Sinsheim werden be¬
nachrichtigt . daß die von Ihrer König¬
lichen Hoheit der Grobherzogin ge¬
stifteten Prämien bei Herrn Haupt¬
lehrer Feiler in Sinsheim abge¬
holt werden können.

Dieselben werden zugleich angewiesen,
die Prämien in Gegenwart der Frauen
der Prüfungskommiffion dem betr .
Mädchen in feierlicher Weise zu über¬
reichen, hierüber eine Urkunde aufzu¬
nehmen und diese , einerseits von dem
Vorsitzenden, anderseits von den Frauen
unterzeichnet , anher vorzuleaen .

Mosbach, 29 . März 1890 .
Gr . Kreisschulvisitatur :

Im Saalbau in Sinsheim

findet am Ostermontag allgemeines
Tanzvergnügen statt , wozu ich hier¬
durch ergebeust einlade

Bierbrauer Schaubeck.

Tresehkiingen .

Am Ostermontag findet bei mir
aut beietzte
Tanzmusik
statt , auch ist bet mir jeden Samstag
von 4 Uhr ab Münchner Export-Bier
vom Faß zu haben .

Frank „zum Hirsch ".

Prima

Portland-Cement
ist wieder rin Waggon emgetroffcn
und empfehle solchen billigst .

Albert Hoffmann.

Stelle Gesuch.
E -n Fräulein au« sehr guter Familie,

welche - schon in einem großen Hotel
und Cos« als Buffetfräulein thätig
war , sucht losort Stelle. Nähere-
durch das VermittlungSbureau von
Fron vuikeit . Rappengaffe 9 . Heil-
bronn . Tüchtige Mädchen für Küche ,
Zimmer und Hausarbeit suchen aus
Georgi Stellen durch Obige.

>» * Jt t J » MA ♦ ,/^ f * | ♦

...Om , .
eingetragene Genassenschaft mit nnbeschränkter Haftpflicht .

Behufs Beschlußfassung über Abänderung des § 66 des seit 1 .
Oktober 1889 eingeführten Statuts wird

außerordentliche Generalversammlung
auf Sonntag , den 9 . April 1893 , nachmittags 3 Uhr ,

in den unteren Saal des Rathauses zu Sinsheim anberaumt
und werden die Mitglieder um zahlreiches Erscheinen gebeten .

Sinsheim , den 1 . April 1893 .
Der Aufsichtsrat des Borschuß -Bereins Sinsheim,

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
L. Schick,

Vorsitzender .

Sonnen -Schirme.
Elegante Neuheiten für beginnende Saison

. empfiehlt in reichhaltigster Auswahl
A . Stierle .

UM " Ueberziehen älterer Gestelle, sowie extra
Anfertigung wird gut und schnell ausgeführt .

Stoffmuster stehen zu Diensten .

Ersatz für ächten Bohnenkaffee
empfiehlt billigst

Gg . Eiermann .

KoruKaffee16 Ster eichenes
Scheitholz

— meist Küferholz — verkauft sosorl
Die pfarrpsriindt Waibstadl .

Guter Allerhst . Protectorate Sr. Maj . des Kaisers

VII . Rlaricnburgcr

Geld -Lotterie
Gewinne

1490000 =
1 4 30000 =
1 415000 =
2 4 6000 -
5 4

22 ^
Ziehungaml3.u .l4 .Aprill893 . 50 a,

100 4
200 4

1000 4
1000 4
1000 4

Lose zum Planpreise 5 3 » . (Porto und Ge¬
winnliste 30 Pfg . extra ) empfiehlt und versendet .
das General-Debit

Carl Heintze, BERLIN W .

3000 -
1500 =

600 -
300-
150-
60=
30
15 =

Mk.
=90000
=30000
=15000
= 12000
=15000
- 18000
=30000
=30000
=30000
=60000
=30000
15000

Unter den Linden 3 - ZZ726emnne---=375 000
vootellnngon »nt Lose werden an! Wunsch unter Nachnahme auagelhhrt.

Lose sind in der Buchdruckerei von Becker in Sinsheim zu haben.

Caramell -
Tondants -
Chocolad -
Conserve -
Crocant -
Liqueur -
Bigquit -

| Eier
i &
Hasen

Wereicrfaröen
Feinste Bonbonniere

empfiehlt in reicher Auswahl billigst
Wilh. La Roche.

Eine gesunde
Schenkamme

sofort gesucht. Näheres bei Frau
Schick, Hebamme, Sinsheim .

« tu Dienstag , den 4 . « peil bringe
. ich eine Partie schöne wärt«
htemberger Milchschweine auf
- den Sinsheimer Schweine -

iarkl , wozu ich Kausiiebha '' et freundlich
nlade . Wilbelm Eckert ,
schweinehändler aus Dürnnzimmern .

/ ' "AG

Wie haben Sie es nur fertig ge¬
bracht , daß dieses Mal die Fuß¬
böden so prachtvoll geworden sind ?

Mit „O . Fritze 's Bernstein -
Oel -Lackfarbe" ist es weiter kein
Kunststück, dieselbe übertrifft an
Haltbarkeit , s ch n c l l e m T r o ck-
nen und elegantem Aussehen
alle anderen Fußbodenlacke .

Niederlage bei : Gebr . Ziegler
in Sinsheim .

HMMchte unü IM,
dauerhaft verzinkt,

empfiehlt Carl - Fisclier .

Zum neuen Sdmfjnlic
empfiehlt Bücherranzen u . Schul¬
taschen in großer Auswahl von l
Mk. 50 Ps . an

Streib , Sattler
neben der Apotheke.

— -

Mm-Lehrlinge
finden guterzogene junge Leute bei so-
sorligem Verdienst in empseblenswerten
Häusern beste Stellen durch

Zachmann 's Nachfolger ,
Heidelberg .

Rmdewei
verkauft Gutspnchter Bräuninger ,

Krombach .
Billigste Bezugsquelle für hülsenfreies

Reisfutterniehl ,
G. & 0 . Lude rs , Hamburg.

Tapeten !
Naturelltapetcn von 10 Pf . au ,
Goldtapeten „ 20 „ „
Glanztapeten „ 30 „ »

in den schönsten neuesten Mustern .
Musterkarten überallhin ftanko.
Gebrüder Ziegler , Minden

in Westfalen .

Hierzu ein Beilage . Redaktion , Druck und Berlog von G. Becker in Sinsheim . Hierzu Jllustr . Unterhattbl. Nr . 13.
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